
ten, wäre eine Kumulierung er-
forderlich, die jedoch zu einer
geringfügigen Verschiebung
des Rentenbeginns führen
kann. Da der Rentenantritt
noch rund zehn Jahre entfernt
liegt, lässt sich diese Option zu
gegebener Zeit genauer prüfen.

Sollten Sie Ihre Erwerbstätig-

keit vorher beenden und keine
weiteren Beiträge leisten, hät-
ten Sie spätestens ab Septem-
ber 2043Anspruch auf die regu-
läre Altersrente, dann voraus-
sichtlich im Alter von rund 68
Jahren und fünf Monaten. Der
konkrete Rententermin kann
heute nicht endgültig festgelegt

werden, da ab 2027 die Voraus-
setzungen regelmäßig an die
Entwicklung der Lebenserwar-
tung angepasst werden. Der
Rentenantrag kann frühestens
zwei bis drei Monate vor Ren-
tenbeginn beim NISF/INPS ge-
stellt werden; ein Patronat steht
Ihnen dabei kostenlos zur Ver-
fügung.

Unter Berücksichtigung aller
bisher aufscheinenden Beiträge
ergibt sich zum jetzigen Zeit-
punkt eine theoretische monat-
liche Rente von etwa 608 Euro.
Bei gleichbleibender Beitrags-
leistung bis zum voraussichtli-
chen Rentenbeginn 2035 würde
diese auf rund 742 Euro brutto
ansteigen, was einem geschätz-
ten Nettobetrag von etwa 716
Euro entspricht. © Alle Rechte vorbehalten

A N Z E I G E

Mittwoch, 19. November 2025 S O Z I A L E S WIKU 17

A L E X A N D E R O B E R K O F L E R

Alexander Oberkofler ist Fachmann für Renten.
Er war lange Jahre für die Personalverwaltung
des Sanitätsbetriebes tätig, wo er unter
anderem das Pensionsbüro geleitet
hat, und arbeitet nun beim
ASGB-Patronat (SBR).

Wer in der Landwirtschaft versichert ist, aber noch eine weitere sporadische Tätigkeit ausübt, zum Beispiel
wie im beschriebenen Fall in der Gemeinde, dem werden die landwirtschaftlichen Beiträge nicht gestrichen,
sofern die zweite Tätigkeit nicht als vorwiegend eingestuft wird.
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